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UMFASSENDE MEDIENBILDUNG ALS WICHTIGE GESELLSCHAFTLICHE AUFGABE  

Ein Grußwort von Dr. Hermann Ulm
Landrat des Landkreises Forchheim

Bereits seit mehreren Jahren arbeiten der Landkreis Forchheim als Bil- 
 dungsregion und der Bereich Buchwissenschaft der Friedrich-Alexan-
der-Universität Erlangen-Nürnberg (FAU) in Forschungskooperations- 

projekten, aber auch in sehr praktisch angelegten Handlungsfeldern, wie Fort-
bildungen und Austauschtreffen, zusammen.

Eine umfassende Medienbildung gehört zu den wichtigsten gesellschaftlichen 
Aufgaben der Gegenwart – wir gehen dabei von der Erkenntnis aus, dass das 
Lesen eine Schlüsselkompetenz ist, um lebenslanges Lernen und Verstehen in 
einer sich immer rasanter ändernden Welt möglich zu machen. Zugleich ist 
dieser Kompetenzerwerb einer der wichtigsten Zugänge zu einer chancenge-
rechten Teilhabe an Bildung. In den letzten Wochen und Monaten mit den 
vielen Einschränkungen und Belastungen durch die Corona-Pandemie haben 
wir aber auch verstanden und umgesetzt: Lesekompetenz ist und bleibt auch in 
einer sich digitalisierenden Welt (vgl. Homeschooling) der Schlüssel für Bildung 
und Entwicklung.

FOrlesen! – Leseförderung im Landkreis Forchheim

Das Bildungsbüro im Landkreis Forchheim hat bereits vor mehreren Jahren er-
kannt, dass Lesen als Schlüsselkompetenz für den Wissenserwerb nicht früh ge-
nug gefördert werden kann. Um beispielsweise die ehrenamtlichen Lesepaten in 
Kindertagesstätten zu unterstützen, wurden unentgeltlich Lesekoffer mit alters-
gerechtem Vorlesematerial ausgegeben. Die Nutzung dieser Koffer wurde durch 
Studierende der Buchwissenschaft der Friedrich-Alexander-Universität Erlan-
gen (FAU) wissenschaftlich untersucht und erste Ergebnisse auf der 1. Bildungs-
konferenz der Bildungsregion Landkreis Forchheim im Jahr 2017 vorgestellt. 

LESEN IST EINE SCHLÜSSELKOMPETENZ 
FÜR DAS VERSTEHEN IN EINER SICH 
RASANTER ÄNDERNDEN WELT«

» 
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Seit inzwischen vielen Jahren arbeiten das Bildungsbüro und seine Kooperations- 
partner in verschiedenen Projekten weiter daran, das Bewusstsein um die Be-
deutung von Lesen und Vorlesen zu stärken und ehrenamtliche Tätigkeiten in 
diesem Bereich zu fördern und zu honorieren. Dazu haben wir eine Fortbil-
dungsreihe durchgeführt und Austauschtreffen und finanzielle Förderungen aus 
unserem Innovationsfonds möglich gemacht. Parallel untersuchten die Studie-
renden die Muster der Leseförderung und Mediennutzung allgemein auch an 
Grundschulen und weiterführenden Schulen. 

Dieses Buch stellt Forschungsergebnisse aus dem Landkreis und praxisgerech-
te Modelle der Leseförderung für alle Altersgruppen in Kindertagesstätten und 
Schulen und auch generationenübergreifende Lese-Ideen vor. Wir danken allen 
Kita-Einrichtungen und Schulen, die sich am Projekt beteiligt und ihr Wissen 
und ihre Erfahrungen geteilt haben.

Wir werden in der 3. Bildungskonferenz der Bildungsregion Forchheim das The-
ma erneut aufgreifen. Auch für die dafür zugesagte Kooperation mit der FAU 
in diesem Format mein herzlicher Dank. Nach der Vorstellung der Gesamter-
gebnisse aus der wissenschaftlichen Begleitung gibt es vielfältige Gelegenheiten, 
sich über konkrete Projekte in Kitas, Schulen und Büchereien des Landkreises 
zu informieren und sich gemeinsam über Ideen auszutauschen. Als kleines Dan-
keschön und als Grundlage für die Weiterarbeit stellen wir den Einrichtungen 
und allen Schulen im Landkreis ein Exemplar dieses Buches zur Verfügung.

Ein Leben ohne Bücher ist wie eine Kindheit ohne Märchen,
ist wie eine Kindheit ohne Liebe,
ist wie ein Alter ohne Frieden.
Carl Peter Fröhling

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen viel Vergnügen und neue Erkenntnisse 
beim Lesen und ›FOrlesen!‹ dieses Buches!

Forchheim, im Oktober 2020



KOMPETENZEN ZUM BESTEHEN IN DER DIGITALEN WELT  

Ein Grußwort von Prof. Dr. Bärbel Kopp
Vizepräsidentin Education der 
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg

U  nsere Kinder und Jugendlichen wachsen in einer Gesellschaft auf, die 
sich zunehmend unter den Bedingungen von Digitalität verändert. 
In einer mediatisierten Kindheit geht es darum, die Heranwachsen-

den in ihrem Einstieg in die digitale Welt zu begleiten und sie künftig in die 
Lage zu versetzen, ihr Leben selbstbestimmt und verantwortlich zu führen. 
Für Bildungsinstitutionen hat dies zur Folge, dass bestehende Aufgaben auch 
(aber nicht ausschließlich und zum Selbstzweck!) mit digitalen Medien bear-
beitet werden und dass Kompetenzen zum Bestehen in der digitalen Welt er-
worben werden. Die aktuellen Herausforderungen durch die Corona-Pandemie 
zeigen die Notwendigkeit des kompetenten Umgangs mit digitalen Medien so-
wohl auf der Seite des Lernangebots als auf der Seite der Angebotsnutzung mehr 
denn je: Schülerinnen und Schüler, Eltern und Lehrkräfte sind plötzlich damit 
konfrontiert, sinnvollen Medieneinsatz zu nutzen, zu begleiten und zu planen.

Aus dieser Perspektive beschäftigt sich die vorliegende Publikation zum Projekt 
›Medienbildung und Literacy in Kindergärten und Schulen‹ mit grundlegenden 
bildungspolitischen Fragen: Welche Rolle spielen Medien im Sozialisationspro-
zess von Kindern und Jugendlichen? Welche Kompetenzen erwerben Kinder 
und Jugendliche? Welche wichtige Funktion übernehmen dabei Kindertages-
stätten und Schulen? Eingebettet in Fragen der digitalen Medienbildung bilden 
Lesen und Leseförderung einen Schwerpunkt des Projekts. 

Anhand von Experteninterviews, Dokumentenanalysen und Inhaltsanalysen 
bestehender Plattformen geht ein Team aus Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftlern, Studierenden und Expertinnen und Experten aus dem Landkreis 
Forchheim diesen Fragen nach. Die seit über zehn Jahren bestehende Koope-
ration zwischen dem Landkreis Forchheim und der Friedrich-Alexander-Uni-
versität Erlangen-Nürnberg und ihrem Institut für Buchwissenschaft schlägt

ES GEHT DARUM, DIE HERAN-
WACHSENDEN IN IHREM EINSTIEG IN 
DIE DIGITALE WELT ZU BEGLEITEN«

» 
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hier in vorbildlicher Weise die Brücke zwischen Wissenschaft und Gesellschaft. 
Das Projekt ist ein sehr gutes Beispiel dafür, wie gewinnbringend eine solche Ko-
operation sein kann: Von den Ergebnissen profitiert die Bildungsregion Forch-
heim, indem sie Informationen und Anregungen zur Weiterentwicklung der 
Bildungsarbeit erhält. Gleichzeitig profitiert die FAU in Forschung und Lehre, 
da die beteiligten Studierenden inhaltliche und methodische Kompetenzen an 
einem gesellschaftlich hoch relevanten und lebensweltlich konkreten Beispiel er-
werben. Die gewonnenen Erkenntnisse leisten auf beiden Seiten einen wesent-
lichen Beitrag zum Bildungsauftrag, den Region und Universität innehaben.

Die präsentierten Ergebnisse werden einen Impuls zur Diskussion geben 
und Weiterentwicklungen anregen. Ich wünsche allen Beteiligten eine an-
regende Auseinandersetzung mit den Befunden und eine fruchtbare weitere 
Zusammenarbeit! Ein großer Dank gilt den Kooperationspartnerinnen und 
Kooperationspartnern für den Brückenschlag und allen Beteiligten für die 
Umsetzung gemeinschaftlicher Projekte. Sie bringen mit ihrem Projekt und 
der Publikation gemeinsam ›Wissen in Bewegung‹ und tragen alle zum Motto 
unserer FAU bei!

Erlangen, im Oktober 2020



MIT LESEN PUNKTEN  

Ein Grußwort von Heike Maria Schütz
1. Vorsitzende der Akademie für Ganztagsschulpädagogik

ir leben in einer Zeit, die wie noch nie von Medien geprägt
 ist − es gibt praktisch keinen Lebensbereich, der ohne sie aus-

käme … zumindest beinahe ist dies so. Schon deshalb liegt es auf 
der Hand, dass Medienbildung eine der aktuell wichtigsten gesellschaftlichen 
Aufgaben ist: Neben dem privaten Umfeld sind es vor allem Kindertagesstät-
ten und Schulen mit ihren beständig zahlreicher werdenden Ganztagsangebo-
ten, denen hierbei eine große Verantwortung zukommt.

Ich freue mich sehr, dieses Buch begrüßen zu dürfen, denn es liefert nicht nur 
einen wichtigen Beitrag für die wissenschaftliche Diskussion und die prakti-
sche Anwendung um Medienbildung und Literacy, sondern es belegt auch, wie 
fruchtbar die Zusammenarbeit verschiedener Bildungspartner in einer Region 
sein kann. Es ist kein Zufall, dass die Akademie für Ganztagsschulpädagogik 
hier in der Metropolregion Nürnberg und hier im Landkreis Forchheim ge-
gründet wurde. Von Beginn an spielte und spielt die Zusammenarbeit mit Ak-
teuren der pädagogischen Praxis, der Bildungspolitik und der Wissenschaft eine 
große Rolle. In diesem Projekt, das mit diesem Buch dokumentiert wird, zeigt 
sich der Nutzen einer solchen Kooperation.

Literatur und Bildung sind untrennbar miteinander verbunden. Dabei haben 
Bücher, analoge und digitale, einen besonderen Stellenwert. Sie begleiten uns 
das ganze Leben: Bilderbücher, Vorlesebücher, die erste Fibel, Schulbücher, 
Abenteuerbücher, Romane, Sach- und Fachbücher. Bei aller Hinwendung zu 
digitaler Bildung: Jedes Kind sollte ein Recht auf Leseförderung und Leseunter-
stützung haben. Leseförderung bedeutet auch Lesetraining … Es ist wie beim 
Fußball: Wer viel trainiert, hat beste Chancen, das Punktspiel zu gewinnen. 

Mir ist es ein großes Anliegen, dass Kinder möglichst viele ›Lesetore‹ schießen 
können! Gemeinsam mit dem Landkreis Forchheim und der Buchwissenschaft 

DAS BUCH BELEGT, WIE FRUCHTBAR DIE 
ZUSAMMENARBEIT VERSCHIEDENER 
BILDUNGSPARTNER IN EINER REGION 
SEIN KANN«

» 

W
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an der Universität Erlangen-Nürnberg sind bereits einige Projekte entwickelt 
und erprobt worden, in denen Kinder und Jugendliche ihre Freude am Lesen 
entdecken konnten. Möge dieses Buch dazu beitragen, diese Freude mitten in 
einer wachsenden medialen Vielfalt zu erhalten!

Hiltpoltstein, im Oktober 2020


